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Òran Mór  
(schottisch-gälisch: „große Melodie 
des Lebens“ oder „großes Lied“) : 
ein Theater-, Restaurant-, 
Unterhaltungs- und Musiklokal im 
Westend zu Glasgow, ehemals  von 
1862 bis 1978 die Kelvinside Parish 
Church (Botanic Gardens). 



 
 

Godly Matters 
 

nicht! 

God Matters 

Was das Suffix –ly doch ausmacht! 



 
Allgemein entzaubert  

und punktuell verzaubert –  
Einblicke in die VL 

 

1. Vorlesung__21.10.2024 



https://www.calwer.com/media/39/ZM-4041-Karte-Religionen-der-Welt_KU_elementar.pdf 



2017 



Ein Blick auf Deutschland 



Gesamtergebnis: Nur 5 Prozent der Bevölkerung (und aller Religionen) sind als „praktizierende 
Gläubige“ zu betrachten. Damit setzt sich ein langfristiger Trend fort: Hinsichtlich des 
„Kirchlichen Lebens 1990 und 2015“ waren es 1990 noch 26 Prozent Gottesdienstbesucher, der 
2015 bereits auf 13,5 gesunken war. 2019 war es nur noch ein Anteil von 7,9 Prozent, der sich 
nun abermals um weitere 2,9 Prozentpunkte verringert hat. Mit anderen Worten: Von 100 
Bundesbürgern nehmen inzwischen 95 nicht mehr an Gottesdiensten teil, nur 5 von ihnen 
besuchen regelmäßig eine Kirche, Moschee oder Synagoge. Kaum eine andere statistischen 
Kennzahl zeigt so deutlich, wie weit die Erosion des Glaubens bereits vorangeschritten ist. 







 
Museen und Kunst als sakrale Orte 



Vom Ötzi (Bozen, Südtiroler Archäologiemuseum)  zur Mona Lisa (Paris, Louvre) 



Titel, Datum 

Der betende Knabe, 
Berlin, Altes Museum 
 



Titel, Datum 

 



 
Populärkultur und neue Mythologien 



Wunder gibt es immer wieder 

• Ein Schlager von Katja Ebstein aus dem Jahr 1970 
https://www.youtube.com/watch?v=JsPiUDBbluQ&list=RDJsPiUD
BbluQ&start_radio=1 

 

 

 

 

 

 

 

 

Titel, Datum 

https://www.youtube.com/watch?v=JsPiUDBbluQ&list=RDJsPiUDBbluQ&start_radio=1
https://www.youtube.com/watch?v=JsPiUDBbluQ&list=RDJsPiUDBbluQ&start_radio=1






 
Rituale der Fans –  

eine moderne Liturgie 

1. Vorlesung__21.10.2024 









 
Spiritualität und Naturerleben 



Titel, Datum 



Titel, Datum 

Dark Green Religion, 2010 in den 
USA erstmals erschienen, 2020 auf 
Deutsch in der Übersetzung von 
Kocku von Stuckrad 



Aus: 
Gottfried Küenzlen, in: 
Kompendium 
Religionstheorie, hg. von 
Volker Drehsen u.a., 
Göttingen 2005, S. 27. 
 





https://www.deutschestextarchiv.de/book/vie
w/weber_wissenschaft_1919?p=1 



„Die zunehmende Intellektualisierung und Rationalisierung bedeutet 
also nicht eine zunehmende allgemeine Kenntnis der 

Lebensbedingungen, unter denen man steht. Sondern sie bedeutet 
etwas anderes: das Wissen davon oder den Glauben daran: daß man, 

wenn man nur wollte, es jederzeit erfahren könnte, daß es also 
prinzipiell keine geheimnisvollen unberechenbaren Mächte gebe, die 

da hineinspielen, daß man vielmehr alle Dinge – im Prinzip – durch 
Berechnen beherrschen könne. Das aber bedeutet: die Entzauberung 
der Welt. Nicht mehr, wie der Wilde, für den es solche Mächte gab, 

muss man zu magischen Mitteln greifen, um die Geister zu 
beherrschen oder zu erbitten. Sondern technische Mittel und 

Berechnung leisten das. Dies vor allem bedeutet die 
Intellektualisierung als solche.“ 

Die Entzauberung der Welt (Max Weber) 

Max Weber: Wissenschaft als Beruf (1919). In: derselbe: Schriften 
1894–1922. Ausgewählt und herausgegeben von Dirk Kaesler, Stuttgart 
2002, S. 488  







Anthony Giddens,  Konsequenzen der Moderne, Frankfurt a. M. 
1996, S. 41. 

„Schon allein dadurch, daß ich jetzt in meinem Haus 
sitze, bin ich in ein Expertensystem oder eine Reihe von 
Expertensystemen verstrickt, auf die ich mich verlasse. 
[…] Über die vom Architekten und vom Bauunternehmer 
bei Entwurf und Bauausführung benutzten 
Wissensbestände bin ich kaum informiert, aber dennoch 
‚glaube ich an‘ das, was sie ausgeführt haben.“ 



VORLESUNGSPROGRAMM 
 

1. Vorlesung / 21.Oktober:  
Allgemein entzaubert und (punktuell) verzaubert 

 
2. Vorlesung / 28. Oktober 

Ist da jemand, ist da was? Eine launige Religiosität…. 
 

3. Vorlesung / 4. November 
Museen und Kunst als sakrale Orte 

 
4. Vorlesung / 11. November 
Von der Reliquie zum Fetisch 

 
Lektürewoche / 18.-22. November 

 
5. Vorlesung / 25. November 

Religiöse Dimensionen des Trinkens, Essens und Ausscheidens 
 

6. Vorlesung /  2. Dezember 
Über die Erlösungsbedürftigkeit der Natur 

 
 



 
7. Vorlesung / 9. Dezember  

Religion/Spiritualität draußen finden 
 

8. Vorlesung / 16. Dezember 
Ersatzreligionen und ihre Symbolik/Zeichen 

 
9. Vorlesung / 6. Januar 

Wunder und Wunderkritik 
 

10. Vorlesung / 13. Januar 
Wunderbares in den Hard Sciences 

 
11. Vorlesung / 20. Januar 

Populärkultur und neue Mythologien  
 

12. Vorlesung / 27. Januar 
Rituale der Fans – eine moderne Liturgie 

 
13. Vorlesung / 3. Februar 

Funeralobjekte und andere Dinge, die bleiben 



 
Ist da wer, ist da was? 

Eine launige Religiosität…  
 
 2. Vorlesung__28.10.2024 


